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Gliederung

• Zeichen des Klimawandels - Wieviel
Klimaschutz ist nötig?

• Trends im Verkehrssektor

• Wieviel Klimaschutz ist im Verkehr 
möglich?
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Unwetter in Süddeutschland, Juni 2008

„Heftige Unwetter ohne Ende“ 
Berliner Zeitung vom 5. Juni 2008
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Zeichen des Klimawandels

• Durchschnittstemperatur stieg global und 
in Deutschland bereits um 0,8°C

• Gletscher schmelzen ab
• Sommer trockener, Winter feuchter
• Mehr Unwetter wie z.B. Hochwasser und 

Wirbelstürme
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Erkenntnisstand Klimaforschung

• Klimaentwicklung ist komplex und nie 
perfekt, wie auch Wettervorhersage

• Wissenschaftler kennen 
Wahrscheinlichkeit
– Klimamodelle über Temperaturerhöhung
– Meteorologen zu Unwettern
– Biologen zu Ökosystemwirkungen

• Konsens: Über 2°C Temperaturerhöhung 
Folgen nicht beherrschbar
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Klimapolitische Ziele

• Neues Klimaschutzabkommen ab 2012 zur Zeit in 
Verhandlung. 

• Um 2° C einzuhalten: Minus 50% globale Klimagase bis 
2050

• Ab 2020 kein Anstieg, trotz Boom in Schwellenländern.
• Daher Ziel der EU: Industriestaaten reduzieren 

Klimagas-Ausstoß um 30% gegenüber 1990
• Daraus folgt für Deutschland 40% = 270 Mio. t weniger 

als 2005.
• Beitrag Verkehrssektor: 30-40 Mio. t CO2 weniger als 

2005 (~20-25%-Minderung von 2005 bis 2020)
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Ziel: 
-40% geg. 1990

Energiebedingte CO2-Emissionen in 
Deutschland in Mio. t
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Eigentlich ganz einfach

Klimaschutz im Verkehrssektor ist
– Kostengünstig, da Nutzen die Kosten 

übersteigt
– Mit vielen positiven Nebeneffekten begleitet
– Bei steigenden Ölpreisen eh im Trend der Zeit
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Verkehrsleistung im Personenverkehr

Verkehrsleistung im Personenverkehr aller Verkehrsträger 
in Deutschland 1960-2030
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Verkehrsleistung im Güterverkehr

Verkehrsleistung im Güterverkehr aller Verkehrsträger 
in Deutschland 1960-2030
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Emissionen im Personenverkehr
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Emissionen im Güterverkehr 

Quelle: TREMOD 4.7, 12.12.2006
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Wirkung der beschlossenen Maßnahmen
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Entwicklung der Treibhausgasemissionen im Verkehr 2000-2030
(Datenquelle: PSz IV, S. 27 - Ökoinstitut, FZ Jülich, Fraunhofer ISI, DIW Berlin)
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Technische Maßnahmen am PKW

• Durchschnittlicher PKW emittiert heute 
170 g CO2/km

• Absenkung auf 140g/km  brächte 8 Mio t 
Minderung, auf 120 g/km bis 2012 und 95 
g/km bis 2020 weitere 11 Mio t

• Ergänzung durch KFZ-Steuer, 
Verbrauchskennzeichnung, etc.

• Kosten pro PKW unter 1000 Euro, 
Amortisation nach 2-4 Jahren (bei € 1,30)
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LKW-Maut

• Mautsätze z.Z. von 14 €ct/km
differenziert nach 
Schadstoffklassen, bald gut 16 
€ct/km im Durchschnitt

• LKW-Güterverkehrswachstum 
bei 5% pro Jahr – führte zu 
80% bis 2020

• UBA: Auf alle LKW über 3,5 t 
und alle Straßen ausweiten, 
externe Kosten einrechnen –
auf Schweizer Niveau

• Emissionsminderung von 13 
Mio t CO2 bis 2020 gegenüber 
Referenz
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Geschwindigkeitsreduzierung

• UBA-Berechnung geht von 9% 
Treibstoffersparnis der PKW durch 
Tempolimit auf Autobahnen aus

• Entspricht in direkter Wirkung 3 Mio. t CO2
• Wirkung auf Motorisierung und 

Reiseauswahl nicht eingerechnet
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Verkehrsentstehung

• Zunehmender wirtschaftliche 
Verflechtung, weil 
Transportkosten relativ 
günstig 

• Wesentlicher Faktor im 
Personenverkehr ist 
zeitlicher Aufwand, Rolle der 
finanziellen Kosten 
untergeordnet

• Infrastrukturangebot und 
Siedlungsstruktur sind 
maßgebliche Faktoren
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Verkehrsentstehung

• Zunehmender wirtschaftliche 
Verflechtung, weil Transportkosten 
relativ günstig 

• Wesentlicher Faktor im 
Personenverkehr ist zeitlicher 
Aufwand, Rolle der finanziellen 
Kosten untergeordnet

• Infrastrukturangebot und 
Siedlungsstruktur sind 
maßgebliche Faktoren

• Moderate Wirkung von 
Kosteninstrumenten, z.B. 
Pendlerpauschale wirkt auf 
Umzugsentscheidungen

• CO2-Minderung mit ca. 4 Mio t bis 
2020 dennoch erheblich
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Tabelle: CO2-Einsparungen im Mit-Weiteren-Maßnahmen-Szenario für den Verkehr Teil 1
(Quelle: PSz IV, S.300, Fraunhofer ISI-Berechnungen)   

Wirkung weiterer möglicher Maßnahmen
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Tabelle: CO2-Einsparungen im Mit-Weiteren-Maßnahmen-Szenario für den Verkehr Teil 2
(Quelle: PSz IV, S.300, Fraunhofer ISI-Berechnungen)   
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Tut nur Deutschland etwas?

• Bsp. Tempolimit: 
– Deutschland ist das einzige große Land der 

Welt ohne Tempolimit
• Bsp. Güterverkehr: 

– Schweiz und USA haben Anteil von ca. 40% 
der Bahn, Deutschland 18%

• Bsp. Öffentlicher Verkehr
– Curitiba, Brasilien: Bus Rapid Transit System 

(Busspuren hier seit 1974), 70% ÖPNV-Anteil
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Fazit

• Unverzügliches Handeln notwendig

• Langfristige Klimaziele geben klares 
Signal, wo Innovationen gebraucht werden

• Verkehr muss und kann Beitrag leisten
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

christoph.erdmenger@uba.de

www.umweltbundesamt.de
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Kennziffern für die Flächenbeanspruchung
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Für den fließenden Verkehr wird ein zeitbewerteter Flächenbedarf angesetzt,
in den die momentane Flächenbeanspruchung und die Dauer des 
Transportvorganges eingehen.
Für den ruhenden Verkehr ist der momentane Flächenbedarf angegeben.
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Ziele einer nachhaltigen Mobilität
Anpassung der Mobilitätsbedürfnisse an die Anforderungen einer nachhaltigen 

Entwicklung in Deutschland

Qualitäts- und Handlungsziele:

• Klimaschutz (CO2-Minderung) 

• Luftreinhaltung (Minderung NOx, VOC, Dieselruß, PAK, Benzol)

• Lärmschutz

• Natur- und Landschaftsschutz (Flächeninanspruchnahme 30 ha/d in 2020)

• Wohnumfeldqualität (Reduzierung von: Unfallrisiken, Sicherung und 

Steigerung der Aufenthaltsqualität)

• Ressourcenschutz (Energieverbrauch: Effizienzsteigerung, Verbesserung Modal Split 

zugunsten Schiene, ÖPNV, Wasserstraße, nicht-motorisierte Verkehrsträger - Fuß, Rad)
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Investitionen in Verkehrsinfrastruktur 1999 und 2006
Bruttoanlageinvestitionen: Erweiterungs- und Rationalisierungsinvestitionen, Ersatz- und 

Erhaltungsinvestitionen (Datenquelle ViZ 2007/2008)

Straßen & Brücken
10.088 Mio. €

Flugverkehr
2.447 Mio. €

Güterkraftverkehr
3.616 Mio. €

ÖSPV
2.487 Mio. €

Schifffahrt
5.154 Mio. €

Eisenbahnen
5.593 Mio. €

Wasserstraßen
656  Mio. €

Straßen & Brücken
11.346 Mio. €

Flugverkehr
2.422 Mio. € Güterkraftverkehr

3.522 Mio. €

ÖSPV
2.599 Mio. €

Schifffahrt
2.758 Mio. €

Eisenbahnen
8.176 Mio. €

Wasserstraßen
715 Mio. €

1999: 31,5 Mrd. € 2006: 30,0 Mrd. €


